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derung, diese beiden Leistungen des Wal
des spielen eine Schlüsselrolle für die Er
holung der Menschen. Dies belegen auch 
verschiedene wissenschaftliche Studien, 
viele davon stammen aus der Schweiz 
(vgl. http://www.waldwissen.net/wald/er
holung/wsl_wald_gesundheit/index_DE).

wegen zu können, verschafft ein Gefühl 
der Freiheit und Naturverbundenheit. Es 
lässt den Menschen Ruhe und Entspan
nung vom Alltag finden, dient zudem der 
sportlichen Ertüchtigung und hat somit 
vielfachen Einfluss auf unsere Gesund
heit. Entspannung und Gesundheitsför

Der vor über 300 Jahren im Zusammen
hang mit der Waldbewirtschaftung ent
standene Nachhaltigkeitsgedanke um
fasst heute die drei Säulen Ökonomie, 
Ökologie und Soziales. In der öffentlichen 
Diskussion werden aber in erster Linie 
die ökonomischen und ökologischen As
pekte thematisiert. Die gesellschaftliche 
Bedeutung des Waldes bleibt leider oft un
erwähnt. Wenn man die tatsächliche Re
levanz für die Menschen betrachtet, ergibt 
das ein verzerrtes Bild (vgl. Beiträge Lupp 
et al. S. 10 und S. 15).

Der Wald und seine soziale Bedeutung
Der Wald hat viele Schutzfunktionen 
(Lärmschutz, Immissionsschutz, Sicht
schutz ...) und eine bedeutende Erho
lungsfunktion. Millionen von Erholungs
bedürftigen besuchen den Wald. Vielen 
Menschen bietet er einen Gegenpol zur 
technischen Arbeitswelt und zum hekti
schen Alltag. Sich unbegrenzt in der frei
en Natur im Grünen in frischer Luft be

Multitalent Wald 
Der Allrounder kann mehr als nur Holz, er kann auch Erholung

Klaus Spielvogel
Ein Multitalent zeichnet sich durch seine vielseitigen Begabungen 
aus. Vielseitigkeit charakterisiert auch den Wald, kennzeichnen 
ihn doch die verschiedensten Facetten. Kurzgefasst: er hat  
ökonomische, ökologische und soziale Funktionen. Die wirt
schaft liche und ökologische Seite des Waldes stehen oft im  
Fokus der Öffentlichkeit. Welche Bedeutung haben aber soziale 
Komponenten, insbesondere die Erholungsfunktion?

1   Baumwipfelpfad Steigerwald: Meist in den Baum
kronen verlaufend, bietet der Pfad neue Eindrücke 
rund um den Lebensraum Wald. Auf über einem  
Kilometer Länge werden Fauna und Flora in ihrer 
natürlichen Umgebung erlebbar Foto: Martin Hertel

2  Pfad der Artenvielfalt: 
Ein Flyer informiert 
über die vielfältigen 
Lebensräume Bach, 
Feuchtwiese und Wald 
mit ihren Bewohnern.
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Was erwarten wir vom Wald?
Um Erholung im Wald erleben zu kön
nen, muss er zunächst zugänglich sein. 
Dies gewährleistet in Bayern das soge
nannte »freie Betretungsrecht«. Das Be
treten des Waldes zum Zwecke der Erho
lung und zum Genuss der Naturschön
heiten ist, unabhängig davon, wem der 
Wald gehört, grundsätzlich ohne Erlaub
nis und unentgeltlich möglich (vgl. Art. 13 
BayWaldG, Art. 26, 27 Bayerisches Na
turschutzgesetz – BayNatSchG). Was für 
Bürgerinnen und Bürger ein attraktives 
Angebot ist, kann jedoch für den Waldbe
sitzer durchaus eine Bürde darstellen, die 
er im Rahmen der Sozialpflichtigkeit des 
Eigentums zu tragen hat.
Die wenigsten Menschen wollen aber 
»querwaldein« laufen. Sie wünschen sich 
eine gute Infrastruktur, d.h. gut ausgebau
te Wege und Orientierungshilfen, die die 
Wälder begehbar und die Natur gefahr
los erlebbar machen. Für die Bewirtschaf
tung des Waldes ist ebenfalls eine Er
schließung unabdingbar. Um diese küm
mern sich rund 700.000 Waldbesitzer. 
Mit ihr öffnen die Waldbesitzer den Wald 
durch ein weites Netz an Wegen, welches 
zum Zwecke der Erholung genutzt wer
den kann. Von verschiedenen Trägern, 
meist Vereinen, werden viele dieser Wege 
markiert und bieten so den Erholungssu
chenden eine gute Orientierung.

Besuchermagnet Wald
Von den insgesamt 2,5 Millionen Hekt
ar Wald im Freistaat Bayern sind in der 
Waldfunktionsplanung rund ein Viertel 
von besonderer Bedeutung für die Erho
lung klassifiziert. Bezogen auf die Bevöl
kerung teilen sich landesweit statistisch 
betrachtet fünf Menschen mit ihren jewei
ligen Bedürfnissen und Wünschen einen 
Hektar Wald. Insbesondere in den stark 
wachsenden Ballungsräumen wie Mün
chen stellt die Sicherung der vielfältigen 
Leistungen der Wälder eine große Her
ausforderung für alle Waldbesitzarten 
dar. Der demografische und gesellschaft
liche Wandel – gekennzeichnet durch die 
Alterung der Bevölkerung, einen wach
senden Anteil an Bevölkerungsgruppen 
mit Migrationshintergrund und sich wan
delnde Lebensstile – führen zu neuen An
sprüchen an den Wald und einem verän
derten Nutzungsverhalten der Erholungs
suchenden. Die Spanne reicht dabei von 
stillem Naturgenuss beim Spaziergang bis 
hin zu leistungsbetonten sportlichen Ak
tivitäten. 

Walderholung und Waldgesetz
Weil die genannten Funktionen des Wal
des so wichtig sind, hat der Gesetzgeber 
sie im Waldgesetz für Bayern (BayWaldG) 
verankert. 
Der Wald »ist wesentlicher Teil der natür
lichen Lebensgrundlage und hat landes
kulturelle, wirtschaftliche, soziale sowie 
gesundheitliche Aufgaben zu erfüllen. 
Der Wald ist deshalb nachhaltig zu be
wirtschaften, um diese Leistungen für das 
Wohl der Allgemeinheit dauerhaft erbrin
gen zu können.« Die Erholung der Bevöl
kerung im Wald soll ermöglicht und die 
Erholungsmöglichkeiten verbessert wer
den (Art. 1 BayWaldG).
56 % der Waldfläche Bayerns sind im Pri
vateigentum. Waldbesitzer müssen ihren 
Wald im Rahmen der Zweckbestimmung 
des BayWaldG sachgemäß bewirtschaften 
(Art. 14 BayWaldG), d. h. nachhaltig die 
wirtschaftlichen, ökologischen und sozia
len Funktionen des Waldes gewährleisten 
(Art. 4 BayWaldG).
Staats und Körperschaftswald haben 
eine besondere Rolle. Als öffentlicher 
Wald sind sie vorbildlich zu bewirtschaf
ten. Dies betrifft auch die Sicherung und 
Verbesserung der Erholungsfunktion des 
Waldes (Art. 18, 19 BayWaldG).

3  Eichenturm im Guttenberger Forst: 
Der Eichenturm ist eine echte Bereiche
rung eines vorhandenen Walderlebnispfa
des: Nachhaltiges Bauen, Nutzen und 
Schützen, Waldnaturschutz, Lebensraum 
Baumkrone – all dies lässt sich mit und in 
diesem Bauwerk hervorragend veran
schaulichen und begreifbar machen  
Foto: K.-P. Janitz

4  Inforaum Waldhaus 
Steinwald: Im oberen 
Bereich des Waldhauses 
wurde ein Ausstellungs
bereich geschaffen, in 
dem den Besuchern 
durch hochwertige  
Exponate, informative 
Filme und interaktive 
Spiele die nachhaltige, 
integrierte Forstwirt
schaft in Bayern näher 
gebracht wird. Foto: J. 
Weber



Erholung

4 |2016 LWF aktuell  19

5  Informationseinrichtung Leopoldsreuth:  
Besucherinformation zur Erinnerung an die mehr
hundertjährige Geschichte des 1962 aufgegebenen 
Dorfes Leopoldsreut Foto: Archiv Bayerische Staatsforsten

Zusammenfassung
Die Erholungsfunktion des Waldes als Teil der sozi-
alen Säule der Nachhaltigkeit hat eine außeror-
dentliche Bedeutung für den Menschen.
Deshalb hat deren Sicherung und Verbesserung 
auch im Waldgesetz Eingang gefunden. Die ver-
schiedenen Waldbesitzarten kümmern sich darum, 
je nach ihren Möglichkeiten und Verpflichtungen. 
Der öffentliche Wald trägt hier eine besondere Ver-
antwortung.
Über verschiedene Programme werden Maßnah-
men im Rahmen der Erholungsfunktion des Waldes 
finanziell gefördert.

Autor
Klaus Spielvogel ist Mitarbeiter im Referat »Forstpolitik und  
Umwelt« des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten.
Kontakt: klaus.spielvogel@stmelf.bayern.de

�� Landschaftspflege und Naturpark
Richtlinien (LNPR) (Gebietskulisse  
der 18 Naturparke in Bayern)
�� LeaderFörderrichtlinie oder
�� Interreg 

bezuschusst werden (vgl. http://www.
foerderdatenbank.de/FoerderDB/Navi
gation/root.html).

Der Staatswald und die »besonderen  
Gemeinwohlleistungen«
Im Staatswald werden über den gesetzli
chen Anspruch der Vorbildlichkeit noch 
hinausgehende Maßnahmen zur Verbes
serung der Erholungsfunktion als »beson
dere Gemeinwohlleistungen« gefördert 
(Art. 22 Abs. 4 BayWaldG). Dazu zählen 
die Erstellung, Instandsetzung und der 
Unterhaltsmehraufwand gesondert aus
gewiesener Wanderwege, Radwege und 
Wanderparkplätze, aber unter anderem 
auch Erholungsprojekte wie Wildgehe
ge, Rast, Zelt und Spielplätze sowie ver
schiedene Informationseinrichtungen. 
Die Forstbetriebe der Bayerischen Staats
forsten (BaySF) haben als Grundlage hier
zu regionale Erholungskonzepte erstellt 
(vgl. Beitrag Kölbel S. 21). Beispiele für 
die Spannbreite geförderter Erholungs
maßnahmen im Staatswald aus dem aktu
ellen Geschehen sind unter anderem:
�� Baumwipfelpfad Steigerwald
�� Pfad der Artenvielfalt
�� Eichenturm im Guttenberger Forst 
�� Inforaum Waldhaus Steinwald 
�� Informationseinrichtung Leopoldsreuth
�� Weltwald Kranzberger Forst

Auch weitere Erholungseinrichtungen 
wie Walderlebnispfade, Spielplätze, Ru
hebänke, Unterstellhütten und Informa
tionseinrichtungen erfreuen sich großer 
Beliebtheit, je nach den Bedürfnissen der 
Waldbesucher.

Das leistet der Staat
Die Erstellung von Forstwirtschaftswe
gen im Privat und Körperschaftswald 
wird durch den Freistaat Bayern bezu
schusst. Die Erholungssuchenden kön
nen wie dargestellt davon profitieren.
Dem Privat und Körperschaftswald wird 
durch Personal der Bayerischen Forstver
waltung eine unentgeltliche gemeinwohl
orientierte Beratung angeboten. Natürlich 
gehört auch das Thema Erholungsfunk
tion des Waldes zu den Beratungsinhal
ten. Bei der Bewirtschaftung des Körper
schaftswaldes kann die Forstverwaltung 
die Betriebsleitung und/oder Betriebs
ausführung im Rahmen ihrer personellen 
Möglichkeiten und gegen Entgelt vertrag
lich übernehmen. Da der Körperschafts
wald vorbildlich im Sinne des Gemein
wohls zu bewirtschaften ist (dazu zählen 
wie bereits erwähnt auch die Sicherung 
und Verbesserung der Erholungsfunk
tion), wird vom zu entrichtenden Be
wirtschaftungsentgelt ein Gemeinwohl
anteil in Abschlag gebracht. Falls die 
Betriebsleitung/ausführung im Körper
schaftswald durch eigenes Personal oder 
beauftragte Dienstleister wahrgenommen 
wird, wird der Kommune auf Antrag ein so
genannter Gemeinwohlausgleich gewährt. 
Erholungseinrichtungen können für den 
Privat und Körperschaftswald auch über 
verschiedene Förderprogramme wie 
�� Förderrichtlinien für Wanderwege, Un
terkunftshäuser und Gartenschauen 
(FöRWaGa) 

6  Weltwald Kranzberger Forst:  
Auf einer Fläche von 100 ha steht im 
Kranzberger Forst eine Sammlung von 
Bäumen aus aller Welt. Man erhält hier 
auch kulturelle Einblicke in die Hei
matländer der »Weltwaldbäume«. Der 
Weltwald ist ein beliebtes Ziel für die 
ganze Familie. Foto: H. Rudolf, BaySF

Links
www.nördlicher-steigerwald.de/wanderwege/Pfad-der-Artenvielfalt.pdf
www.aelf-wu.bayern.de/forstwirtschaft/104534/index.php
www.bayern-fichtelgebirge.de/steinwald/4.htm
www.baysf.de/de/wald-erkunden/ausflugsziele-tipps/willkommen-im-
weltwald-das-landesarboretum-im-kranzberger-forst.html 
www.baumwipfelpfad-ebrach.de
www.baysf.de/de/wald-erkunden/ausflugsziele-tipps/leopoldsreut.html


